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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck!
Karlsruhe

Beilagen :
Simnal wöchentlich: das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: da« vierseitige llnterhaltungSblatt
„ Blätter für den Aailnlientisch "

Wandkalender » Taschenkahrpläne usw .

Äl »zeigett ? reis : Die nedeaivillize kleine ^Jeiie oiec öeren Kanin 25 Pf , yfeflamtn
60 Ps . Platz - , Kleine - und Slellen - Anzeize » 15 Pf >, PlatzAorfchrift mit 20 ' U Aufschlag

Bei Wiederholung entivrechender Uschlag nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles , Klaaeerhebnng , zwangsweiser Beitreibung und Konkur «-

verfahren iit der N .ichlag hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - BermiltlungSstelleu entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittag ? 8 Uhr , bezw . nachmittag « 3 Uhr
Redaktion und ÄeschästZstelle : Adleritraße 42

^ « - ti- nzdruck „ nd Verlag der „ Badenia " , « .. G . für Ver .ag
Und Druckerei, Karlsruhe Albert Hofman « , Direktor

Verantwortlicher Iiedakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton .
für Ausland . Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz !

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittags

T h . Meyer ;
Lahl

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklame«
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom
Kroßen Kauptquartier .

fa
® tD fjeä Hauptquartier , 28 . Mai , vorm .

Amtlich .)

^ Westlicher Kriegsschauplatz :
oi , dem im Brennpunkte des feindlichen Durch -

' ' ^ Versuches nordöstlich der Lorettohöhe stehenden
' weckorps sind seit dem 9. Mai 14 Offiziere . 145»
■"Mosen gefangen genommen und K Maschinen -

erbeutet .

^ südöstlich des Lorettohöhenrückeus setzten gestern
°bend die Franzosen zu erneuten Teil -

A abgeschlagen wurden , an . Bei

3> . ' u ist das Gefecht noch im Gange . Auch im

„^
^erwalde griff der Feind gestern 7 Uhr abends

n ,
'" " (Wer Artillerievorbereitung au . Es kam zu

sch/
^ kten nächtlichen Kämpfen , die mit einer

Niederlage der Franzosen endigten .
fr

"ut den Vogesen gelang es dem Feinde , iu einem
• 'acu Grabenstück südwestlich von Metzeral sich

^
zusetzen . Ein französischer Angriff am Reichs -
« köpf nördlich von M ü h l b a ch wurde leicht ab -

»eivirse,, .

g ^ / rnu <W <iche Flieger griffe » gestern die offene

^
" ^ " dwigshafen an . Durch Bombenabwurf

Zivilpersonen getötet und verletzt ,' kni ^ . . ' aden aber nur in geringem Maße ange -

^ N
" Führerflugzeug wurde öst -

U ' ' a ^ " • d. H . zur Landung gezwungen .
tfli C*n ^ a ' Dr' ^er Kommandant des Flug -

^ Schwaders von Nancy , in unsere Hände ,

ein f
^ ^ kger brachten im Luftkampf bei Ep in al

die ^ " ^ sisches Flugzeug zum Absturz und setzten
Kaserne in Gerardmer in Brand .

^
westlicher Kriegsschauplatz :

n E1)t
"

Dubissa nahmen unsere Truppen er -
' c w ? fcnsive aus . Ein zu beiden Seiten der

Lriss
^ " ssienie - Eiragola geführter An -

"Ng gutem Erfolge begleitet . Er brachte
ktit

' ~ ' ru Wche Gefangene ein . Im übrigen wnr -
«J » verschiedenen Stellen rnssische Nachtangriffe^ '" lcsen .

U »>

^ ° ^ cher Kriegsschauplatz :

attiti Q
*' cn Vormarsch der verbündeten Truppen

ttis. °
^Ctt Zu bringen , versuchte der Feind mit

Wäw
' ^ " sten , die er von anderen Kriegsschau -

schieß
^ kangeführt hatte , rechts des San an ver -

^
« teilen znm Angriff überzugehen . Die

' heiterten . Nur in der Gegend von Sic -
Jinf e g

^ " rden schwächere Abteilungen auf das
fchiijj c

^ n " ^ scr zurückgedrängt , wobei etwa 6 Ge -
Än rechtzeitig abgeschoben werden konnten ,

^.
^egcnd nordöstlich von P r z e m y s l zu

der Wisznia sind wir in gutem
°
ssent,.

u ^ geblieben . Zu der am 25. Mai ver -
^

eschühe
^ ^ute sind etwa 9000 Gefangene , 25

Ull d 20 Maschinengewehre hinzugekommen .
Oberste Heeresleitung .

&?•} ' P f ö TV ■ Bon der deutschen Flieger -

iik ^ rn r,
*

VJ* Westen wiri > verschiedenen Morgen -
w r Slünfl i ' daß am Mittwoch abend Tauben

sf ^ oiubi -
n ^^ ichienen . Auf Gravelines seien

> tlelvorfen tanrhprr mtf ^ imFirrftpri

1 e bor «n <vS" «y « zeoroucc exptv -
3eg . ^ -Motor eines englischen Flug -

U" -' S. «er ? .' c 11 u 1 l | 11 Ö ' U |) '
iRr pl .uqzeuq fing Feuer und stürzte

9 Berlpt- I/ ^ beiden englisck )en Flieger erlagen
ei ^ udo« ^ " ngen .
^ i,

" ' mal (W .T .B . Nicht amtlich .) In
tz n ; Nordfrankreich vom 25 . Mai gtbt
^ 8 f ci n h » t e schweren Verlnste der

F "urch das deutsche Artilleriefeuer zu .
RT(>fterp

C
f, --S cut ^ n seien verhältnismäßig

Ä » .
hatten nur mit schweren Opfern an

verhindert werden können .
' Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

% w tc S ftorl l? r
* auä Paris : Dre Feind hält

fcon fassen . gesetzt und hat dort gewaltige Ar -
Sr , , Zentriert , augenscheinlich um von

Hl, ' " !! ? « d ! °
V

U f die französischen
i 'tQnw Lorettohöhe zn

> ein,-« ^ tert Nachrichten bereiten die
. dor . allgemeinen Angriff gegen

Der französische Bericht .
Paris , 28 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Der amt -

liche Bericht von gestern nachmittag 3 Uhr lautet :
Die belgischen Truppcu haben gestern abend zwei deutsche
Angriffe nördlich und südlich von Dixmniden zurückge-
warfen . Der erste wurde durch dntn Gegenangriff ab¬
gewiesen , der zweite durch das Feuer aufgehalten . In
dem Abschnitt nördlich von Arras fanden heute nacht
zwei Unternehmungen statt . Südwestlich von Souchez
haben wir uns eines feindlichen Schützengrabens und des
Schlosses Carleul bemächtigt , wobei wir einige Gefangene
machten , darunter einen Offizier . Oestlich von Neuville -
Saint Vaast versuchten die Deutschen einen Angriff , der
durch unsere Artillerie geworfen wurde . An verschie-
denen Stellen der Front , besonders bei Reims und in den
Vogesen Artilleriekämpfe . Eines unserer Luftgeschwader ,
das aus 18 Flugzeugen bestand , von denen jedes Ge -
schösse im Gewichte von 60 Kilogramm mitführte , be¬
schoß am Vormittag in L u d w i g s h a f e n die Badische
Anilin - und Sodafabrik , eine der bedeutendsten Spreng -
stoffabriken ganz Deutschlands . Die festgestellten Er -
gebnisse haben die Wirksamkeit der Beschiehung darge -
tan . Mehrere Gebäude wurden getroffen , viele Brände
verursacht . Die Flieger blieben beinahe (z Stunden in
der Luft und haben über 400 Kilometer zurückgelegt .
Die Unternehmung gegen die militärisch bedeutsame An -
stalt ist als Erwiderung auf die Anschläge der deutschen
Flugzeuge auf Paris ausgeführt worden . ( Man ver -
gleiche damit den amtlichen Bericht aus dem deutschen
Hauptquartier . R .)

Aer Krieg zur See .
Die II -Boots -Gesahr .

London , 27 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
liberale Abgeordnete Chiozza Money veröfsentlicht
in der Daily Mail einen Artikel über die
I7 -Bootsgefahr . Wenn Deutschland die gegen -
wärtige Besetzung freinden Gebietes 12 Monate
lang behaupten könne , werde es am Ende dieser Zeit
in Stande sein , die britische Handelsuwrine mit
100 II - Booten anzugreifen , anstatt , wie jetzt, mit
20 . Jedes Handelsschiff müsse daher unter
die bewaffnete Kontrolle der Admira -
l i t ä t gestellt werden . 21000 britische Handels -
schiffe könnten dann nur mit eigener Gefahr von
II -Booten angegriffen werden . Die Schwierigkeit
für diese Pläne liege darin , daß die neutralen Län -
der , deren Handel sür England einen Wert von
125 Millionen Pfund Sterling darstelle , bewaffnete
Handelsschiffe in ihren Häsen nicht zulassen würden .
Money hofft , daß zwischen Deutschland und den Ver -
einigten Staaten ein Bruch eintreten werde , wo-
durch diese Schwierigkeit wegsalle . Sonst müsse
man die amerikanische Einsuhr über Canada be-
ziehen .

*
London , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach

einer Meldung aus Washington hat das dortige
Staatsdepartement inoffiziell sich dahin geäußert ,
daß bis zum Empfang der deutschen Antwortnote
über die Angelegenheit der „Lusitauia " keine
Note über die „N e b r a s k a" an Deutschland ge -
richtet werden wird .

Stockholm , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
dänische Dampfer „Ely "

, mit Kohlen von
Schottland nach Sundsval bestimmt , ist bei Soeder -
arm nördlich von Stockholm auf eine Mine ge -
stoßen und sofort gesunken . Die Besatzung ist ge-
rettet und in Norrtelje gelandet .

Verhaftung des Tschcchensührers Kramarz .
Nach einer Prager Meldung der Vossischen Zeit -

ung ist der Führer der Jungtschechenpartei , Reichs -
ratsabgeordneter Dr . Kramarz , Freitag abend m ~
seiner Wohnung in Prag verhaftet worden . Das
gleiche Schicksal erfuhr der tschechische Landtagsab -
geordnete Dr . S ch e i n e r , Obmann des Sokolver -
bandes in Böhmen .

Schon in den ersten Kriegswochen wurden mehrere
namhafte Tschechenführer — allerdings nicht von der
Partei des Herrn Dr . Kraniarz — verhaftet , unter
ihnen das Oberhaupt der Tschechischradikalen , Herr
K l o f a t s ch, der sehr arge Dinoe auf dem Kerb -
holz hatte .

Die Jungtschechen waren rührige Vertreter einer
russenfreundlichen und deutschfeindlichen Politik .
Dr . Kramarz , der eine große Fabrik in Böhmen sein
Eigen nennt , ist durch seine Frau Eigentümer um -
sangreicher Güter in der Krim geworden , wo er
die parlamentslose Zeit mit Vorliebe zu verbringen
pflegte . Es ist klar (schreibt die Kreuzzeitung dazu ) ,
daß sich dadurch seine persönlichen und politischen
Beziehungen mit dem Nussentum sehr eng gestalte -
ten , so daß er , als Vertrauensmann sowohl
der Tschechen als auch der Russen , der be-
rusene Vermittler zwischen den beiden Völkern
wurde . Dieser Rolle wurde Dr . Kramarz auch mit
der Feder gerecht , da er Hauptmitarbeiter der größ -
ten tschechischen Zeitungen und zugleich verschiedener
russischer Blätter war . Was jetzt im einzelnen den
Anlaß zur Verhaftung dieses Panslawisten und
seines jHelfershelsers gegeben hat , ist nicht bekannt .

Vom Kolonialkrieg.
Der Krieg in den deutschen Schutzgebieten .

Das Reichskolonialamt gibt soeben über die kriegen -
sehen Ereignisse in unseren Schutzgebieten die vierte
Mitteilung heraus , der wir folgendes entnehmen :

Deutsch - Ostafrika .
Nach den letzten bei uns eingetroffenen amtlichen

Nachrichten aus dem Schutzgebiet , welche die Ereignisse
bis zum 7. Februar d . I . umfassen , kann die dortige
Lage weiter als durchaus günstig bezeichnet Iverden .
Wiederum sind die englischen Versuche , in Deutsch -Ost¬
afrika einzudringen , gänzlich gescheitert . Nur die dem
Festlande vorgelagerte Insel Mafia geriet nach
tapferem Widerstand der kleinen Besatzung in die
Hände der Feinde . Ueber das siegreiche Gefecht
unserer Truppen bei Jassiui liegt folgender kurzer
amtlicher Bericht des Gouverneurs vor :

In zweitägigem Gefecht ani 18. und 19. Januar
wurde starker Gegner bei Jassini geschlagen . Verlor
200 Tote ; vier Kompagnien gefangen ge-
nommen . Gesamtverlust wird etwa 700 Mann be-
tragen . 350 Gewehre , ein Maschinengewehr , zwei Reit »
tiere , 00 000 Patronen erbeutet .

Nähere Einzelheiten über das Gefecht sind noch nicht
bekannt , aber hoffentlich bald zu erwarten . Erst nach
Eintreffen der deutschen Meldungen wird man den eng -
lischen amtlichen Berichten entgegentreten können , welche
zwar die eigene Niederlage zugeben , anderseits aber die
amtliche deutsche Darstellung bezüglich der englischen
Verluste als unrichtig bezeichnen . Auch unsere Verluste
sind nicht leicht . Gefallen sind an Europäern sieben
Offiziere , sechs Unteroffiziere und fünf Mann . Schwer
verwundet acht Offiziere , zwei Sanitätsoffiziere , sieben
Unteroffiziere und sieben Mann . Leicht verwundet fünf
Offiziere , drei Unteroffiziere und vier Mann . Vermißt
zwei Mann . Aus verschiedenen ihrer Maßnahmen geht
hervor , daß die Engländer erneute Angriffspläne auf
Deutsch -Ostafrika vorbereitet haben . So haben sie aus
Rhodesien vier Kompagnien europäischer Truppen mit
der Bahn durch portugiesisches Gebiet nach Beira ge-
bracht und in diesem ebenfalls portugiesischen Hafen am
9 . März mit der Marschrichtung Sansibar eingeschifft .
Aus Beira kommt auch die Nachricht , daß die Engländer
seit Anfang März große Mengen Leb nsmittel und
Munition nach dem südlichen Teil des Kantangabezirks
und Rhodesien schaffen . Es verlautet , daß ein kom-
binierter Angriff englifch -belgischer Streitkräfte über
Abercorn auf Deutsch -Ostafrika geplant sei . Wie den,
auch sei .— nach allen bisherigen Ereignissen in Ost -
asrika können wir die feste Zuversicht hegen , daß unsere
Schutztruppe inzwischen ihre Gegenmaßnahmen getroffen
hat und erneuten Angriffen zu begegnen wissen wird .
Auch die ivirtschaftlichen Verhältnisse in der Kolonie
müssen als durchaus zufriedenstellend bezeichnet werden .
Das lassen auch Privatmitteilungen aus Handels - und
Pflanzerkreisen erkennen , welche gelegentlich auf Um -
wegen hierher gelangt sind . Die Ein - und Ausfuhr ist
zwar infolge der Blockade unterbunden , trotzdem ist aber
in allen Geschäften und auf fast allen Betrieben bis in
die neueste Zeit ununterbrochen und mit befriedigendem
Ergebnis weitergearbeitet worden . Einige Luxusartikel
werden bei weiterer Dauer des Krieges in Ostafrika
allerdings zu fehlen beginnen , wirkliche Schwierigkeiten ,
namentlich hinsichtlich der Ernährung der europäischen
Bevölkerung , sind aber nicht zu besorgen ; dafür sind die
natürlichen Hilfsquellen des Landes zu ergiebig .

Togo .
Nach privaten Nachrichten vom Ende März d . I . hat

sich die allgemeine Lage Togos gegenüber derjenigen
zur Zeit der letzten amtlichen Veröffentlichung nicht
verändert . Was den zurzeit in französischen Händen
befindlichen Teil Togos anlangt , so ist in dem Geheim -
bericht über die Besetzung Togos , den die englische Re -
gierung Mitte März dem Unterhaus vorgelegt hat , die
Rede davon , „ daß der Norden der deutschen Togokolonie
sich bis jetzt noch nicht unterworfen habe "

. Diese eng -
lifche Mitteilung ist nach Privatnachrichten insofern zu -
treffend , als in Nordtogo , und zwar in gewissen , mit
mohammedanischen Elementen durchsetzten Teilen des
Sokodebezirks die Eingeborenen sich geweigert
haben , die französische Herrschaft anzuerkennen : sie seien
nur den Deutschen Untertan . Inwieweit diese
Auflehnung etwa auf Bewegungen zurückgeführt wer -
den kann , die aus der Verkündung des Heiligen Krieges
hervorgehen , entzieht sich vorläufig der Beurteilung .
Hierbei ist es anscheinend zu einzelnen blutigen Zu -
sammenstößen mit den Eingeborenen gekommen , ohne
daß aber diese durch Deutsche geführt oder sonst unter -
stützt worden wären . Dieser Widerstand hat natur -
gemäß auf die militärische und politische Besitzergreif -
ung des östlichen Teiles von Togo durch die Franzosen
keinen dauernden Einfluß ausüben können .

Deutsch - Südwestafrika .
Ueber die nach Abschluß der letzten Mitteilung in

Südwestafrika stattgehabten kriegerischen Ereignisse
liegen noch keine amtlichen deutschen Meldungen vor ,
Daher läßt sich auch ein durchaus einwandfreies Bild
der Lage nicht gewinnen . Aus der vielfach gewundenen
und verschleiernden Art der englischen Berichterstattung
ist insbesondere nicht zu entnehmen , wie hoch die Er -
folge der englisch - sndafrikanifchen Streitkräfte im ein -
zelnen einzuwerten sind . Immerhin ist die Tatsache
nicht zu leugnen , daß die feindlichen Truppen
bereits weit ins Innere des Schutz -
gebietes vorgedrungen sind . Das gilt beson -
ders dem Süden , dessen Besetzung aus drei Richtungen ,
anscheinend ohne größeren Widerstand von deutscher
Seite , erfolgt ist. Dagegen scheinen die von Swakop -
mund aus in Richtung W i n d h u k unter persön -
licher Führung Bothas vorgehenden Truppen erheb¬

licheren Widerstand gefunden zu haben . Im allgemeinen
ergibt sich aus den englischen Berichten , daß die ins
Innere vorrückenden Streitkräfte der südafrikanischen
Union mit den Hauptkräften unserer Schutztruppe noch
nicht in Berührung gekommen sind . Nicht unerwähnt
darf bleiben , daß auch für diesen Kriegsschauplatz Nord -
amerika als Lief ' rant von Kriegsmaterial England
hilfreiche Dienste leistet . Der englische Dampfer „ Mau -
retania " kam nämlich vor kurzem mit Geschützen , u . a .
auch schwerem Kaliber , Gewehr - und Geschützmunition ,
sowie einigen Flugzeugen von Newyork in Kapstadt
an . Die ganz kürzlich hier eingetroffenen Nachrichten
lassen die Lage in Südwestafrika in einem für uns recht
ungünstigen Lichte erscheinen . Danach gelang es Botha ,
nach am 2. Mai erfolgter B ' setzung von Otjimbingue ,
auch Karibi , Johann Albrechtshöhe und WilhelmStal zu
erreichen , wobei den Unionstrnppen u . a . viel rollendes
Eisenbahnmaterial in die Hände gefallen sein soll.
Eine weitere , noch viel schwerer wiegende Nachricht
lautet dahin , daß der Gegner am 12 . d . M . Windhut
besetzt habe . Den betr . englischen Mitteilungen zufolge
soll der Besetzung der Landeshauptstadt deutscherseits
kein Widerstand entgegengestellt worden sein . Trifft
dies zu , dann ist als sicher anzunehmen , daß der aus
dein Hererokriege rühmlichst bekannte Kommandeur ,
Oberstleutnant Francke , den Unionstruppen an geeig -
neter Stelle noch ernste Schwierigkeiten zu machen
gedenkt .

Von unseren Besitzungen in der S ü d s e e, die ganz
in den Händen unserer Feinde sich befinden , liegen
keine besonderen neuen Nachrichten vor .

Lkronik.
Baden .

1 Baden - Baden , 27 . Mai . In den Tagen no . 3
6. Juni tagt im hiesigen Rathaussaale die Fahrplan -
Konferenz der deutschen und holländischen Eisen
bahnverwaltunaen . — Die Gemeinnützige Bau .
ge nossenschaft hat dn ~n Reingewinn von 314,11
Mark , der auf neue Rechnung vorgetragen wird . Die
Genossenschaft zeichnete aus ihrem Bankguthaben 10000
Mark Kriegsanleihen .

f Lahr , 27. Mai . Einer der ältesten badl -
s ch e n Soldaten dürfte Wohl der schon gleich nach
Kriegsausbruch als Kriegsfreiwilliger eingetretene G . F .
Erb von hier sein , der , bereits zweimal verwundet ,
dieser Tage wieder zu seinem Truppenteil , Jnf . - Regt .
Nr . 169, zurück an die Front geht . Erb , der 63 Jahre
alt ist, hat sich das Eiserne Kreuz bereits erworben und
steht , wohl ein seltener Fall , zugleich mit fünf Söhnen
im Felde .

I Villingcn , 27 . Mai . Der Turm auf der
K r o n e ck ist beschädigt worden . Man hat die Täter er -
tappt und läßt sie jetzt gerichtlich bestrafen .

t Liptingen , 27 . Mai . Das Haus des im Felde
stehenden Franz Renner brannte dieser Tage nieder .
Es konnte nur das lebende Inventar gerettet werden .
Ein der Brandstiftung verdächtiger Nachbar wurde von
der Gendarmerie in den Ortsarrest gebracht .

f Munzingen , 27 . Mai . Ende Februar wurde in den
amtlichen Verlustlisten der Kriegsfreiwillige Ludwig
Thoma als gefallen gemeldet . , Wie jitzt mitgeteilt
wird , erfreut sich der Totgesagte bester Ge -
s n n d h e i t und steht bei der militärischen Verwaltung
in Brüssel .

Tiengen bei Waldshut , 27. Mai . Die Heuernte
nimmt bei dem günstigen Wetter ihren Anfang ; es gibt
recht viel Heu und wenn die Witterung so anhält , auch
sehr gutes Futter . Die Kirschbäume haben sehr schön
angesetzt .

Konstanz , 26 . Mai . Eine heldenmütige Tat ,
die hoffentlich noch ihre öffentliche Belobigung finden
wird , verübte gestern nachmittag der Reservist Karl
Beutel in Res .-Jnf . - Regt . 119 . Beutel , der erst am
19. Mai mit einer ziemlich schweren Verletzung am rech-
ten Bein in das Petershauser Vereinslazarett gebracht
worden war , rettete gestern nachmittag ein lljähriges
Mädchen , das in den Bodensee gefallen war , unter Ein -
setzung seines Lebens , indem er mit voller Kleidung in
das tiefe Wasser sprang und das schon untergetauchte
Kind herauszog . Ein zufällig hinzukommender Regi -
mentsarzt brachte den Soldaten in einem Auto sofort
ins Lazarett zurück . Möge diese edle Tat ihren verdien -
ten Lohn finden und dem tapferen Manne baldige und
glückliche Wiederherstellung beschieden fein !

*
$ Beurlaubung von Landwirten zur Heuernte . Das

Großh . Ministerium des Innern gibt bekannt , daß nach
einer Mitteilung des stellvertretenden Geueralkomman -
dos für die Beurlaubung zu den Erutearbeiten die
frühere Verfügung betr . Beurlaubung zur Frühjahrssaat
entsprechende Anwendung finden . Für die Einreichung
der Gesuche gelten sonach dieselben Vorschriften : Sie
sind durch die Bürgermeisterämter au die zuständigen
militärischen Stellen zu richte » . Anträge auf Beurlaub -
ung von Maiinschafte » mobiler Truppenteile haben keine
Aussicht auf Berücksichtigung . Es kommt somit nur die
Beurlaubung von Mannschaften deö Landsturms und der
Ersatztruppenteile , die noch nicht int Felde stehen , in
Frage . Wegen Beurlaubung von Mannschafien der
Armeegruppe Gaede wird noch eine besondere Verjügung
erfolgen . Es ist noch zu bemerken , daß auf Aiueca der
Bürgermeisterämter auch zur Aberntnnz von Feldern
von Angehörigen mobiler Truppenteile o^er sonn nicht
abkömmlicher Mannschaften durch die stellvertretenden
Brigaden und Landwehr -Jnspektionen Arbeiter gestellt
werden können ; diese Gestellung von Arbeitern kain für
die Ernte voraussichtlich in größerem Umfange als zur
Frühjahrssaat erfolgen .

f
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Auf dem Jelde der Khre gefallene
ZZadener.

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Unteroff .
d . L . Bildhauermeister Augustin Braun , Ritter
des Eisernen Kreuzes , Kan . Maler Julius R i e h m,
beide von Karlsruhe -Beiertheim , Ersatzres . Heinrich
B o h r a u s von Karlsruhe -Rüppurr , Dipl .-Jng .
Franz W i d m a n n , Ritter des Eisernen Kreuzes ,
Oberlt . d . R . im Feldart . - Regt . 14 , ferner Musk .
Hermann Kocher von Kirchheim , Unteroff . d . R .
Ingenieur Paul H u t h von Heidelberg , Lehrer Otto
G a f f e r t von Schönau bei Heidelberg , Kriegsfreiw .
Stanislaus Adamozewski (dessen Bruder Jo -
seph kurz zuvor gefallen ist) , von Mannheim , Ma -
rinesoldat Johannes Sattler von Effringen , Re -
servist Alwin Ries von Brötzingen , Musk . Fritz
Blickensdörfer , Obermaschinistanwärter Wil -
Helm Meer eis , beide von Pforzheim , Gefr . Karl
I e n t n e r von Wimsheim , Pion . Karl Essig
von Dillstein , Gefr . d . R . Mechaniker Adolf S i h n
von Niefern , Ersatzres . Friedrich B r e ck l e von
Salmbach -Pforzheim , Wilhelm S ch m i d von Ra -
dolfzell , Zimmermann Friedrich Hall er von
Bilfingen , Lt . d . R . S t r a m p e und Lt . d . R . H a m-
b r o o k, Ritter bes Eisernen Kreuzes , vom Regt .
114, Einj . -Freiw . Joseph Schnabel von Konstanz ,
Kriegsfreiw . Vizefeldw . stud . theol . Konrad Fe -
d e r f P i e l von Konstanz , Ersatzreservift im Regt .
11V Otto «s t e i d l e von Maurach , Albert Mund -
has von Wollmatingen , Musk . Julius Schmid
von Breitenehrlen und Maler Wilhelm Beurer
von Ueberlingen .

Aitter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt :

Fliegerleutnant F a l l e r aus Schönau .
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

Etappentelegraphensekretär Rudolf Marx in Dur -
lach, Unteroff . d . L . Heinrich Bahnmüller von
Pforzheim , Landwehrm . Feldhüter Peter Metz von
Weinheim , Sergeant Arbeiter Georg Rumetsch
von Mannheim , Hermann Martini von Bühl
und Kriegsfreiwilliger Alfred Bauer von Gundel -
fingen .

Lokales.
X Karlsruhe , 23 . Mai 1915.

X Die Firmung findet nach einer Mitteilung des
Erzbischösl. Pfarramtes St . Stephan bis auf wei -
teres für Karlsruhe nicht statt.

S
: Tierschutz- Verein . Der hiesige Berein erläht , wie
nzeigcnteil ersichtlich, eine Einladung an seine Mit -

glieder und an „ Freunde und Interessenten der edlen Be »
strebungen des Tierschutzes " zu dem Verbandstage der
Badischen Tierschutzvereine auf Sonntag , den 80 . Mai ,
11 Uhr vormittags , im Saale der ..Vierjahreszeiten ",
Hebelstraße 21 . Bei der stets gleichen Rührigkeit des
Vereins auf allen Gebieten des Tierschutzes und dem
höhten Interesse für die Fürsorge der Tiere auf den
Schlachtfeldern (Pferde , Sanitätshunde usw . ) wäre ein
recht zahlreicher Besuch der Tagung sehr erwünscht.

Vom Krieg .
Gin Kanadischer Dampfer in die Lust

geflogen.
London, 28. Mai . (W.T .B . Nicht amtlich.) Das

Reutersche Büro meldet amtlich : Der Hilfskreuzer
„Pr inzeß Irene " ist infolge eines unglück -
lichen Zufalles bei Sherneß in die Luft ge -
flogen . Nur ein Mann der Besatzung ist ge-
rettet worden .

Notiz : Die „Prinzeß Irene " war ein großer kana -
bischer Dampfer von 6090 Tonnen .

*

Unausgebildete Russen an der Front .
Wien , 27 . Mai . (Frkf . Ztg .) Nach Berichten de?

. Pressequartiers waren die letzten am San ge-
fangenen Russen wohlgenährt und ausgerüstet ,
aoer größtenteils unausgebildet .

Tje Umschnürung Przemysls
ist fast lückenlos .

Der Krieg im Grient.
Die Pforte Kündigt die Ausdehnung der Feind-

frligkeiten auf den Silvana! an.
Konstantinopch 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.)Die H o h e P f o r t e hat den befreundeten und

neutralen Staaten eine Zirkularnote folgen¬

den Inhalts übermjtteln lassen : Die Kaiserlich
Ottomanische Regierung sieht sich in Erwägung
dessen, daß die englische Regierung ihre gegenüber
den neutralen Mächten durch die Bestimmungen der
.Konvention von 1888 übernommene Verpflichtung ,
in den Gewässern des Suezkanals kein
Kriegsschiff zu halten , nicht Rechnung trägt ,
und sogar den Kanal befestigt hat , und daß anderer -
seits die französische Regierung zum Zwecke einer
feindlichen Handlung gegen das Ottomanische Kai -
serreich Truppen in Aegypten gelandet hat , durch
diese Tatsache vor die gebieterische Notwendig ,
k e i t gestellt , militärische Maßnahmen
zur Verteidigung des kaiserlichen Gebietes , von dem
Aegypten einen Teil ausmacht , zu ergreifen und die
Feindseligkeiten auch auf den Suez -
kanal auszudehnen . Die Note fügt noch
hinzu , wenn daraus Beeinträchtigungen
zum «Schaden neutraler Schiffe und Güter
entstünden , so sei klar , daß die Verantwort¬
lichkeit dafür auf die französische und
englische Regierung falle .

*

R̂ichtigstellung unwahrer Nachrichten.
Konstantinopel , 28 . Mai . (ffi .O . Nicht amtlich .)

Die Nachricht über das Eindringen eines
englischen Torpedobootes am 22 . Mai in
das Marmarameer, , das dort acht Schiffe ver -
senkt habe , ist unwahr . Ebensowenig trifft die
Meldung über Vernichtung von Transport -
Kämpfern durch englische Unterseeboote zu . Alle
Unterseebootsunternehmungen des Gegners seit Be -
ginn der Dardanellenaktion haben bisher als Ge -
samterfolg zu verzeichnen : zwei Wachtboote und
ein leerer Dampfer versenkt , zwei Dampfer leicht be-
schädigt . Diese sind bereits gedockt . Dagegen hat der
Gegner bis jetzt im ganzen fünf Untersee -
boote verloren .

Die „Majestic " torpediert .
London , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Reu -

ter . Amtlich wird bestätigt , daß die „M a j e st i e "
torpediert wurde und gesunken ist. Fast die
ganze Besatzung soll gerettet sein . '

London , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Flottenkorrespondent der Times schreibt : Der ne u e
Verlust eines Kriegsschiffes vor den Dardanellen ,
des fünften seit dem Beginn der Operationen ,
wird tief beklagt werden . Die schlimmste Erschein -
ung bei diesem Unglück ist die Feststellung der Ge -
genwart von Unterseebooten auf diesem Kriogsschau -
Platz. Diese Unfälle werden allen die schwierige
und gefährliche Natur der Aufgabe zur See deutlich
machen.

London , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Daily
Mail schreibt : Der „Triumph " war , obwohl noch
kein Dreadnought , doch ein erstklassiges
Schiff . Seine Vernichtung bedeutet leider einen
wirklichen Verlust .

*
Konstantinopel , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Eine Mitteilung auS Petersburg vom 7. Mai be¬
richtete , daß die Russen östlich von Eregli Trup -
Pen ausgeschifft , den türkischen Widerstand gebrochen
und Quai und Landungsbrücke zerstört hätten . Die
Russen vergrößern , um im Auslände Eindruck zu
machen , ihre lächerlichen Heibentaten .
Tatsächlich handelt es sich um ein russisches Torpedo -
boot , das einige Soldaten in dem kleinen , von Eregli
ziemlich weit entfernten Hafen zu landen versucht
hat . Unsere wachsamen Torwächter haben aber die
Russen mühelos zurückgetrieben . Diese so pompös
aufgemachte Aktion ist also nur ein kläglich g e -
fcheiterter Versuch gewesen .

Der Krieg mit Italien.
Ausschreitungen gegen deutschen Besitz .

Rom , L8 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Außer
den gemeldeten Ausschreitungen und Verwüstungen
des deutschen Besitzes in Mailand wurden ge-
stern noch Anschläge gegen alle Büros , Kaufläden
und Fabriken geübt , deren Namensschild vermeint -
lich einen deutschen Besitzer zeigte . AlleSBeweg -
liche wurde geraubt und teils auf die
Straße geworfen und verbrannt . Nunmehr
wird die Aufrechterhaltung der Ordnung in Mai -
land den Militärbehörden übertragen .

Ein Dementi des Osservatore Romano .
Rom , 28 . Mai (W .T .B . Nicht amtlich.) Der

OsservatoreRomano schreibt : Wir haben in
einer Morgenzeitung gelesen , der Pap st habe die
Souveränne der mit Italien kriegführenden Staa -
ten gebeten , ihre diplomatischen Ver¬

treter zeitweilig auf Urlaub zu schicken . Wir
sind ermächtigt , zu erklären , daß diese Nachricht je -
der Begründung entbehrt .

Der französische Senat .
Paris , 28 . Mai . (W .5Ü .B . Nicht amtlich .) Der

Senat ist heute zum erstenmal seit der i t a l i « n i-
schen Intervention zusammengetreten . Der
Präsident Dubost erklärte bei Eröffnung der Sitz -
ung , Frankreich begrüße gleich einem Siege die
entsckeiden.de Handlung , durch die Italien gegen die
Barbaren trete , die noch den Boden Italiens be-
schmutzten. Die Rede Dubosts wurde als VerHerr -
lichung der Verbrüderung der Heiden
lateinischen Staaten von den Senatoren
begeistert aufgenommen .

veutkcker Keickstag.
Der Reichskanzler über Italien .
Berlin , 28 . Mai . ( W.T .B . Nicht amtlich .)

Am Bundesratstisch : Reichskanzler von Beth -
mann - Hollweg , Staatssekretäre und Minister .

Das Haus ist sehr gut besucht. Die Tribünen sind
überfüllt .

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 3 .2t)
Uhr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt der
Reichskanzler daS Wort und führt aus : Vor acht
Tagen , als ich zu Ihnen sprach , bestand noch ein Schim -
uer von Hoffnung auf Erhaltung des Friedens mit
Italien . Diese Hoffnung hat getäuscht . Das
deutsche Empfinden sträubt sich , an die Möglichkeit einer
solchen Wendung zu glauben . Jetzt hat die italienische
Regierung selbst ihren Treubruch mit blutigen Lettern
unvergänglich in das Buch der Weltgeschichte einge -
graben . Niemand bedrohte Italien , weder Oesterreich,
noch Deutschland , ohne einen Tropfen Blutes , ohne das
Leben eines einzigen Italieners zu gefährden , konnte
Italien die lange Liste der Konzessionen haben, die ich
Ihnen neulich verlesen habe.

(Schluß folgt .)

Letzte Nachrichten.
Spanischer Ministerrat .

Paris , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach
hier aus Madrid vorliegenden Nachrichten traten
die Minister zur Besprechung der internationalen
Lage und zur Ausarbeitung der N e u t r a l i t ä t s -
erklär ungSpaniens in dem Kriege Italiens
mit den Zentralmächten zusammen . Der Kriegs -
minister setzte die Maßnahmen auseinander , die ihm
unter den obwaltenden Umständen geboten erschienen
und schlug u . a . vor , allen militärpflichtigen spani -
schen Untertanen den Aufenthalt in einem der krieg -
führenden Länder zu untersagen .

Rücktritt des Präsidenten der portugiesischen
Republik .

Lissabon , 28 . Mai . (Frkf . Ztg .) Der Präsident
der Republik Manoel de Arriaga teilte dem
Präsidenten des Kongresses offiziell Mit , daß erauf
sein Amt verzichte . Der Kongreß wird am
Samstag tagen , um sich mit der Demission des Präsi -
denten und den daraus folgenden Maßnahmen zu
beschäftigen . (Der Rücktritt ist eine Folge des Put -
sches vom 14. Mai .)

Der König von Griechenland .
Berlin , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

hiesige griechische Gesandtschaft gibt fol -
genden , soeben eingetroffenen Bericht über das
Befinden des Königs von Griechenland vom
26 . Mai , 10 .3(1 Uhr abends , bekannt : Beim Wechseln
der Verbände um 3 Uhr und 6 Uhr nachmittags
wurde starker Erguß von Eiter festgestellt . Das
Allgemeinbefinden bessert sich . Die
Geschwulst an der Wunde nimmt weiterhin ab .
Temperatur 37,5 , Puls 90 , Atmung 24.

Athen , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
König hatte eine verhältnismäßig ruhige Nacht .
Trotz der Herzschwäche kann der Zustand als g e -
bessert bezeichnet werden . Nach dem gestern
nachmittag ausgegebenen Bericht betrug die Tem¬
peratur 37, Puls 82, Atmung 29.

*
Gasvergiftung .

Hannover , 28 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich. ) Als
gestern morgen der Arbeiter Bartel in Linden von der
Nachtschicht nach Hause kam , fand er seine H a u s h ä l -
t e r i n, sowie seine beiden Söhne im Alter von 10
und 8 Jahren als Leichen im Bette vor . Der Tod war
durch Gasvergiftung erfolgt , da sich der Gasschlauch vom
Herde gelöst hatte und der Haupthahn fahrlässigerweise
nicht geschlossen war .

Hierzu .
Blätter für den Familicntisch Nr . 4»

ZZriefkasten dcr YedaMio«
. . 14. Der Artikel des Herrn S . im gestrigen '

^
ruher Tagblatt „Die Erlösung des Tirol I "

Ganzen sicher gut gemeint . Daß jedoch die
lichen Spezialkenntnisse des Verfassers ebensowen g „
seine Kenntnis des Jesuitenordens ausreichen , ®

a[$
allerdings der von Ihnen beanstandete Satz :

r,
hat man die durchweg protestantische deutsche ~ :jhat man die durchweg protestantische deuyqe
ung umgebracht oder verjagt , zum gronen t
wenigstens , nach bekanntem und bewährtem
der Iesui t e n .

" Diesen Satz hätte die Redaktionn
^

bedingt streichen müssen, denn er ist unwahr mW »
gehässig . Das Rezept , nach welchem die Gegenr i
mation in Jnnerösterreich durchgeführt wurde , war -

durch die Reformation geschaffene und allgemein; 8 .
Staatsrecht gewordene Satz : Der Landesfürst be>n .
die Religion der Untertanen . Das Rezept stammt >
nicht von den Jesuiten , und gchandhabt wurde es j
katholischer und protestantischer Seite . Unrichtig N>
die übrigens merkwürdig leichtfertig formulierte
hauptung , die protestantisch deutsche Bevölkerung se>

^weder „umgebracht oder verjagt " worden. ,(I
Gegenreformation unter Erzherzog Ferdinand wuroe
Jnnerösterreich zwar rücksichtslos, aber ohne en
Tropfen Blutzu vergießen , durchgeführt. ^
unterschied sich die Durchführung des Rezeptes vor ■
Haft von der Praxis z . B . in England und
wo Hunderte von Katholiken , weil sie ihrem Gm» '
treu blieben , hingerichtet wurden . Was für ein v
war d a s ? Ueber diese Dinge wird man nur dann 0?]
tiv schreiben, wenn man sich von gewissen volkstün
Vorurteilen freimacht und die Vorgänge aus den
lichen Anschauungen der Zeit heraus begreift . _

recht»
Da »"

kommt weder der Katholik noch der Protestant in -
suchung, der andern Seite Vorwürfe über rücksichtst >-

Verletzung der persönlichen Ueberzeugung zu
sondern er wirb froh sein , daß wir die Anschauung
jener Zeit übenounden haben . In dieser Zeit
man allerdings von jedermann , auch dem Karlsruh
Tagblatt , erwarten , daß solche voreingenommenen
stellungen vermieden würden . Sie sind nicht der einM '
der sich bei uns darüber beschwert hat .

Sammlung für das Kote Kreuz und
andere Zwecke.

Bisher 2078 .70 Mark, Ungenannt 1 Mark , $?» « >><"
1 .50 Mk ., zusammen 2081 .20 Mk .

Für die katholische Feldseelsorge .
Bisher 2818 . 10 Mk .. Ungenannt 30 Mk ., Ung - na «'

2 Mk ., Nechnungsrat Siebold 5 Mk ., zusammen 2855 . 10 J-

Für die Elsaß -Lothringer .
Bisher 2932 .25 Mk ., Pfarrei Erfingen 25 Mk.,

2957 .25 Mk .
Noter Halbmond .

Bisher 166 .50 Mk . . Mzef - ldwebel Miißle im
1 Mk ., zusammen 167.50 Mk .

Für die bedrängtet » Pole » . . jU,
Bisher 307 .20 Mk ., Pfarrer Geist, S - elbach 5 Mk. . 3"

saminen 312 .20 Mk .
Für die Tanitätshunde .

Bisher 5 Dt ! ., Ungenannt 10 Mk ., zusammen 15 » ' •

Für die erblindete » Krieger .
E . I . 12 Mk.

'

Bade » nnd TcSinfektionSwagen für die C )ta ,'!1!C
E . W . 1 Mk .
Weitere Gaben vermitteln wir gerne .

Die Geschäftsstelle des Bad . Beobachte rs -^.

Wetterbericht des ZcntralbüroS für Meteorologe
und Hydrographie vom 28 . Mai .

flache »Das gestern über Deutschland gelegene
pressiousgebiet hat sich auf das östliche Mittel ^ - .^
verlegt ; hoher Druck bedeckt die Nordsee . In Deutsch ^
ist meist trübes , zu Negenfällen geneigtes

.'nrop-

und wcS?
nordwestlicher Luftzufuhr kühleres Wetter eingctr ^
Voraussichtlich werden wir auch zunächst unter der » ^
schaft des östlichen Tiefdruckgebietes bleiben ; es ,
halb meist trübes und kühles Wetter mit
Regenfälleu zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorologisch ^"

Station NariSrntze

Mai
Baro¬
meter
mm

Ther¬
mo¬

meter
C

Slbfo«
lute

geuch .
tigfeit

mm

Feuch¬
tigkeit

in
Pro ».

Wind

27 . Nachts 9" U . 747,5 18,8 10,B Sb ONO

28 . Morgen» U . 747,4 13,4 10,1 89 NNW

28 . Mittags 2" 11. 741 " ' 9 .7 10,5 61 NW

gedeckt

halbb-
^
'

höchste Temperatur ai
Haraufsolgende « Naä .l
NiediriÄlaAsmengedes

J!oi — ; rnt ®mi

Mai 7" früb 2,8

am 28 . Mai 4
Schusterinsel 283, gestiegen 3 . Kehl 362, g^

a
^

Wasserstand des Rheins
Schusterinsel 293, gestiegen s . — - 'rtm

Maxau 533, gefallen 3 . Mannheim 480 , gesa ^

Den Heldentod fürs Vaterland fand nach
Gottes Wille am 20 . Mai infolge seiner Ver¬
wundungen , die er bei einem Gefecht am 8 . Mai
erlitten , unser lieber , guter , unvergesslicher Sohn
und Bruder

Johannes Koicker
Einjähriger im Füsilier -Hegt. 40 , 12 . Komp.

im Alter von 21 Jahren .
Freunde und Bekannte wollen dem helden¬

mütigen , tapferen Krieger ein stetes Andenken
bewahren und seiner im Gebet gedenken .

Karlsruhe , Sternbergstr . Iii , 28 . Mai 1915 .
In tiefer Trauer :

Frau ßarbara Hoi 'cker Wwe .
Carl Hoi 'cker .

Traiierarottesdieust findet am Montag, 31 . Mai, in der
St . Bcrntiarduskirelie statt .

Tierschuhverein Karlsruhe.
Sonntag , den 30 . Mai 1915 , vormittags 11 Uhr,

findet im Saale der „Vier Jahreszeiten " , Hebelstraße 21 , der

Deriiandstag
der Madischen Iiersi^uhvereine
statt. Die verehrlichen Mitglieder des hiesigen Vereins , sowie Freunde
und Interessenten deS Tierschutzes sind freundlichst eingeladen .

Infolge Einberufung deS

Hansdieerers
sofort stadtkundiger , ehrlicher Mann gesucht.

Herdersche Buchhandlung
Karlsruhe Herrenstraße 34 .

M Ii . Verlq tiiiit Zeitschrift« n. Werke«
übernimmt Sei mäßiger ? rei » Serechii »ng die

Buchdruckerei „Badeuia" Karlsruhe (Baden).
Änfrage » erbeten . Koflenverechnnng SereliwilrigS .

Gegen Ein ênouna von Pfg . senden
wir Jedem eine Probe selbftgekelterten

Kot - und Weisswein
nebst Preisliste . Kein Risiko , da wir Nicht «
gefallendes ohne Weiteres nnfrankirt zu «
rücknehmen .— !8 Morgen eigene Weinberge
an Ahr u . Rhein . GaSir . Both . Ahrweiler
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Eingang Ettüngerstrasse
bei der Schwimmhalle .

Schwimmbad.
FiirDamen und Mädchen geöffnet :

„ Werktags vormittags 7—11
Uhr nnd nachmittags 3 bis
" ■,5 Uhr sowie Freitags von
6 — Uhr , mit Ausnahme
Samstags nachmittags ."

Für Herren und Knabengeöffnet :
„ Werktags vormitt . von 7—9
und 11—1 Uhr, nachmittagr,
V-5 —7 »9 Uhr. Freitags nach¬
mittags 1ltb bis 6 ühr, sowie
Samstags nachmittags 3 Uhr
bis abends VjIO Uhr und Sonn¬
tags vormittags 7—12 Uhr."

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

CarUms
Allgemeine Uilfs - u . \

I stelle für die Angehörigen n nSC
|

Heere sm ann sc/i elften

Zweigstelle Karlsruh ^
Schützenstr , 39 , Tel . 29 °

^ ^ ^
Geöffnet Dienstag , Mittwoch , Freitag vormittags von

^
II Uhr , nachmittags von 12— 4 Uhr . Samstags v

en
Sonntag « , Montags und Donnerstags gc sc

g^ riS 611
Die Zweigstelle Karlsruhe stellt sich »^ sn

1j 1fterschi e '' |
unserer Heeresmaunschafcen in gaDZ Baden o
der Konfession unentgeltlich zur Verfügung : ^ gecut «

1 . zur schriftlichen und mündlichen Heia
und sonstigen Angelegenheiten ;

2 . zum Anfertigen von Schriftstücken ; g ehörden ;
3 . zur Vermittlung des Verkehrs mit ^ande .

Kfc3 4 . zur Unterbringung der Kinder auf ' L

Passende
bedruckt , zum Versenden *°n

Zeitungen ifS *
liefert

Buchdrucker «* *
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